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114 Das gegenwärtige Straßburg .

Die Bauten vor dem ehemaligen Fiſcherthore ſind :
1) Das allgemeine Univer * 8 ( Kollegien - —)

Gebäude , welches den Kopf und die one der geſamten

Anlage bildet. Es nimmt die ganze Breite zwiſchen der Uni

verſitäts⸗ und der Goetheſtraße ein , wurde 1878 —84 nach den

Plänen und unter der Leitung des Architekten Profeſſor Warth

in Karlsruhe ausgeführt und bildet mit ſeinen edlen Formen

italieniſcher Früh - Renaiſſance eine Zierde der Stadt Straßburg .
Die Hauptfaſſade ( 125 m) iſt gegen den mit Spring

brunnen und — artenanlagen geſchmückten Univerſitätsplatz , die

rückliegende Seite gegen die naturwiſſenſchaftlichen Inſtitute
und die ſich!dazwiſchen hinziehenden Baumgänge gekehrt . Der

Sockel iſt in Ruſtikabau 3˖ — in leichterem Quaderbau das

Erdgeſchoß , während das Obergeſchoß in große Bogenfenſter

zwiſchen ioniſchen Halbſäulen ( bezw . Pilaſtern ) aufgelöſt iſt .

Vor allem zieht der Mittelbau mit vorgelegter Freitreppe
die Augen auf ſich . Das Erdgeſchoß iſt von fünf Portalen durch —

brochen , während im Hauptgeſchoß zwiſchen den Bogenfenſtern
ſchlanke korinthiſche Säulen vortreten . Dieſe tragen über dem

ſtattlichen Hauptgeſimſe eine hohe Attika , auf der ſich eine

Gruppe von fünf überlebensgroßen Figuren erhebt . Die Schirm

herrin der Wiſſenſchaft , Pallas Athene , ſteht in feierlicher

ruhiger Haltung vor ihrem Throne , mit ihrer Rechten die

Fackel hoch erhebend , in der geſenkten Linken den Kranz hal —

tend . Zu beiden Seiten des Thrones ſind die Vertreterinnen

der Geiſteswiſſenſchaften und der Naturwiſſenſchaften gelagert ,
beide im Begriff einen zu ihren Füßen liegenden Jüngling zu
unterweiſen . Die eine bemüht ſich nach Anleitung der alten

Muſe den Schleier der Sphinx zu lüften , dem andern erläu⸗

tert die jugendlicher gehaltene Schweſter mit Hilfe von Zirkel
und Krpſtall ein naturwiſſenſchaftliches Problem . Unter der

Gruppe lieſt man die Worte Litteris et Patriae : der Wiſſen⸗

ſchaft und dem Vaterlande iſt der ganze Bau mit allem , was
darin betrieben wird , geweiht .

Zwiſchen den korinthiſchen Säulen ſind die Mauerflächen
über den Fenſtern der Aula , welche die gleiche Höhe wie die

übrigen Fenſter erhalten haben , durch Niſchen belebt und mit

Bronzebüſten geſchmückt . Dieſe ſtellen ideale Vertreter der

fünf ——— dar . An den Apoſtell Paulus , der die Mitte

einnimmt , reihen ſich links Solon und Ariſtoteles , rechts Hippo —
krates und Archimedes an .
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